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H ibkr Sefer!
Wie Dinge finD in Dem mcnfcblíchcn Sluge/ 

unD Daé menschliche Slugeift ín alíen Dingen.
©é ift eín©benbilD Deé groffen 523elt"©ebáuDeét 

©in 0píegd unferer ©chanelen:
©in Slbrifj aller te re te .

©leích wie aber Daé Slug Der QBelt/ Die 0onne/ 
ftch ofpteré unter ein weínenbeé ©ewólct berf riechet: 

Der helle Sftorgeitftern verbleichet; 
alfo wirD auch fdbigeé/bon Denen Unglüífé'2Bolcfett 

¿uweilen berfinftert/ 
unD Die f oftbare DugenD Defjeíben/ 

bou Den wieDrigen 0traí)len berbuncteíf.
525em ift nicht befanntbaéSlug Der £ugcnD? 

utifer SBolfcdtge.
2Ber weié nichtDen hohen ©hren©íanh?

Damit ©r aílerfeíté beftrahlet gewe(en: 
wnb Dennoch würbe ©r bon Der ^infterníé unDDuncfcí/ 

gar offteré umbfehattet.
5lch fröhlich!

525o Der Fimmel am meíften feine ©aben auégethcííet/ 
Daher pfleget Daé meífteBefúmmernié ¿uerwachfen: 

UnD Die alíergrófte Befchwerlicbfeít/ 
ift Die hefte ©elegenheít Der bortreff líchften DugenD*

©é batte Die 0onne in ihrem SKab 
Den jfmttmel faum einmal umbírret/ 

alé Der SKolfedtge/
Durch ©rblaffung einer gielvfofenben 

# er¿en é  ^ o ^ t e r /
eine ̂ 3robe feiner ungemeinen Beftänbigfeit abgelegef/ 

unD Durch Daé unbeftänDige ©tuet/ 
feine ©rofjmüthigfeit/beftänbig gemacht.

Q35aé (oll ich fagen/
Don Der fehleren BürDe/ für Die SBolfahrt gemeiner 0faDt: 

bou Der 0orge/ Daé ganheSBefen in ÍHube ¿ubehalten: 
Don feinem QBachcn/ Damit ©r anDerer 0chlatfen beforDert/ 

in Dem©r Durch Der Klugheit fcharffjtnnigcéSluge/ 
in alíeDheile Der gefammten ©ßolfarth hincingebrungen. 

3 a  bon Der unabläfjigeuSDtöhe unD0orgfalt/
Die berfñíienen ipanDelé» n/ 

in gutteéSlujfnehmcn unD hörigem fl» jubringen:, 
unD wie ©r (ich ganh unD gar 

¿um Dienft unD Opffer fremDer Söolfarth gegeben* 
Stbeifelft Du an Diefen gob* ©prueben/

©dichter gefer/
frage Die gan(?e 0taDt umb leinen SBanDel.

Die Kirche weié feine Slnbacht:
D aé SKath* unD Jtanff Jfpaué/ Die beüfamen fHathfchldget 

Die eigene Wohnung/ Daé exempurifät £ebcn«
Der

i

f

© er ftetffeBorfah/ 
aué Der (infíern ©rabeé ̂ JP>6Ie/ 

fínen heilen 0chein nach (ich blictcn ¿ulaffen/ 
befohlen in Dem erftenOrt Die Slnbacht: 

in Dem mitleren Die BefcbeiDenbeit: 
in  Demienten DieSHáfjtgfeií: 

in allen Die u n g e fä rb te re  an.
Wobermag Die Betrachtung (einer felbft eignen Farben/

Den Síatúríichcn SKenfchen ju^«w/»/reni 
S^achDem aber ein tbieDrigerSufall Diefeé Sluge berietet:

Den £auff feiner ©eifter berhinbert:
Die ©Bírctung Deé hórené unD fehené gehemmet/

IDurDe Diefeé himmlifche ©bcmBilD/ ju  einen ^oDtemBifD.
D aé  Sicht Der f leinen SBelt/ gleich Dem 0chatten Deé DoDeé.

©ie innerlichen ^ ^ e n  bermifchten ihre itrafft;
Die äufferlichen ©lieber ihre BterDe: 

bepDe entzogen einanDer ihre ©flicht.
UnD helft eé auch allhier; 

trenn Die Königin Der ©eftirne am hellften fcheinet/ 
beginnet (ie (ich jum Untergang ju  neigen.

SBennDaéSlug Die fchonen Farben DeéJjímmelé recht ertennet/ 
pflegen Die 0 ttuh len  Deé 5íug^pffeté ¿uberfehúffen. 

jeDochje mehr beégeíbeéWtgen abnahmen/ 
je mehr nahmen Der0eelen ¿u,

SBepDer Sichter finb Bermmfft unD ©laub: 
jeneé tbirD uñé alé SDIenfchen/

Dícféé alé©hríften gegónnet.
@ ar fchbn reDet hierbon flato Der meifé J^epDo:

SUéDann/ fprícht er/ fangen Die 2(ugm  
D cé© em ótheéerfi fcharffan ¿ufehen/ 
w enn Die 2lngen Deé 2eibeé n u n m e ^  
PerblenDetunD Duncfel w orben ftnD.

© aé tluge 5lug Deé ftoct-blinD-getbefcnen Homert»
Dienet annoch Der QBelt ftatt Sicht unD ^actel.
2Ber tan Die iliarheit in Den klugen smemü, 

alé er Den ©reté ifiuik gefehen/ gnugfam befchreiben?
O wie feelig werben Die $lugen Der ju n g e r 

im heutigen 0onntagé * Evangelio gepriefén!
Dafj (ie feheh unD hören /

w aé bteUonige unD©ropheten weDer gefehen noch gehöret.
UnD wie folte/ ob (¿hon mit gefchloffenen klugen/

, ,  ,  Der 333olfeeiige
mcht fehen unD hören/ waé fein Slug unD Ohr gefehen noch gehöret? 

© enn/m  Diefemgeben hat er Durch Die dnfiuWung c £  Z l f Z ?
feine ©eele in © O tt bereiniget:

©urch Die D urch firah lung  {per radioi
ffs ^  ^ cciJftcn erwiefen:©urch Die SUteDer(irahltmg cper radw nflcxos) 
r* <̂ u^ llni) ©)räncn/ in wahrem©lanben/ 
M taM gcttiic tifn  « n u te  tficilliatftig gemoefit.
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3«  bet$utput"$atbefucbte et* feine $atbe/ 
mol wiffenb / baff |te allen Polenten überlegen.

©elbft ba$ 9licbt - Jpauf pmü gibt ibt beni3teifi /
Unb bet $$etg Golgatha bat probat etfunben.

3 n  biefet mufcb et fein febwarh ©unbetv^Ieib fo betie/ 
baf? mit beut ©ebnee umb bie SHeinigfeit tampjfen tunte.

$)et ©atan / ©unb unb 2:ob ftnb&on ibm gehoben / 
fo offt et im 5lbenbmabl feine Sippen bamit gefeitbet. 

2)ie ©tunb^arbe feinet ©btiftentbumh$ 
toatba^ ipimmefblaue/

umb bicanbetn £eben^$arben befto genauet ¿uetfennen. 
93fauen"garbe mufte fetne bon ibm fepn.

©0 toat et auch fein febiauet t  
toeifjan b e tra u t  / febtoatbim^etben : 

in ©egentoatt ein ©ngel / bintetwette ein £euffel. 
Sftiemapte tont bie gatbe/ (feiet ift Jperh unb SSJiunb!)

|u  ben fünften unb studm bepibn bleich /grieb/ unb bunefei. 
2)ie $alfcbbeituttb§inanhetepen/ 

fiobeet ttn'e bie betübmten2Dlabletbic3aflet*$atbcn: 
2£enn bet ^tieftet unb Semt/ in ibtet $apagep"$atbe/ 

bem atmen SOlenfcben im heutigen ©oangelio/ 
auffbem <Begnacb geticboootbepgiengen/ 

blieb et in feinet Sftotb/ 
üU ein ©amatit/ n>eiff unb totfe/ 

auöettobten untet oiel Saufcnbeit.
©ein Jjpetij tbat jebetjeii mit ‘ethro, 

$utgtünen garbe bet BUebrigfeit geneigt; 
obfebon 9btofe unb ganb ju ibm gejagt: 

$ om m  bu unb fep unfet ä u g e , 
jefet bet £ob ibm alles febttarb 00t  Singen gemafelct/ 

etgtiff et baö gtoffe perjpcaiv bet ©btiften/ 
umb bie peile ©lauben£"©onne / 
mitbemgtoffen Jjpepben»gebtet/ 

in bem btitten Jfpünmel ju etjeben.
SHein ¿efer/

SBofetn bu auch butcb ben ©tauben /
¿um ©ebauen gelangen folft/ 

folge bem 0iatfe © ^tifti im heutigen Evangciio .* 
©eje §in unb t§ue besgletcfjeu.

J^altc §atbe /
bemühe biefe in bet Beit biefe optkam $u /?«<ßten. 

23efcbaue butcb bag Setgtoffetung^©!aß/ 
bie gtoffen ©ünben*S5etge: 

ba$ ©enjfMtotn bet gutten ‘Betcfe.
SBOtJU ich bft notb tteulicb

bas feböne $etn*©laf?/ 
au$ btepen ^heilen beftebenb:

(Sin ym  noffen äugen/
unb

fifou&iäfm Spaße.
Adieu!


